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Luxemburg in der UN-Menschen- 
rechtskommission 

B e i  der diesjguigen ~ a l i l  zur ~ u s a n -  
iiieiisetning der Mensclie~ueclitskoin- 
inission der Vereinten Nationen in Genf 
wiirde Liixenibiug aiif drei Jalm mIn 
Mitglied bestimmt. Dieses Grerniiun, in 
dem 53 Länder vertreten sind, bescliäf- 
tigt sich Jalu fiir Jalu mit der Mei~clten- 
reclitslage in der Welt. Die Resoliitio- 
iien, die verabscluedet werden, sowie die 
Bestaiidsaiifnalunen von offiziellen Be- 
richterstattern bewirken zwar keine 
Zwaigsniaß~ialuiien von Seiten der inter- 
riatioriale~i Geniei~iscli~aft gegenüber Re- 
gienirigeri, die scliwerer Mensclien- 
reclitsverletziirigeri fiir scliiildig befiiri- 
den werden. De~uioch beirilialtet eine 
Venirteilurig eirie wiclitige, politisclie 
Sig~ialwirkii~ig sowie eiiie iiionlisclie 
Sclilnppe, die die wenigsten Länder eiii- 
facli luiiiielurieri wollen. 

Wie stark sogar Länder wie Cliiiia eine 
solclie Venirteiliing sclietteii, wiirde die- 
ses Jahr wieder deutlicli bei de~ii Hili iind 
Her iiber eirie Resoliition in bezug aiif 
die Merisclie~ireclitsverletnirigeii in Clu- 
iia iirid insbesondere Tibet. Der Resolii- 
tioriseritwiirf war iiiiter anderem von Dä- 
~ieniark, Österreicli, der Scliweiz, Bei- 
gien, den Niederlanden lind Loxeiiibiirg 
eirigebraclit wordcii. Daraiifliin setzte 
die cliiiicsisclie Regienirig die mögli- 
clien Befiinvorter velieinent iinter Druck 
iirid drolite, die ~virtscliaftiiclieii Bczie- 
liriiigeii ririd die Vergabe von eiiiträgli- 
clieii Kontrakten eiriziiscliränkeri. 
Scliließlicli wiirde der Eiitwiirf nielu- 
Iieitlicli blockiert, bevor es iiberliaiipt zu 
einer Abstinmiiing kommen konnte. Da- 
bei wiirde offensiclitlicli, d'iß der Erit- 
wiirfaiicli bei den afrikariisclien Läiideni 
aiif wenig Verstäiidiiis stieß. 

Iwerlie+ver7 .fir bedreete Thllebr be- 
griißt die Iiutiative der Ii~~erribiirgische~i 
Regienuig, eirie stärkere Rolle in dieseiri 
Bereicli aiif inteniatiorialer Ebene zii 
iiberrielirneit. Die dariiit verbundene 
Veniitwortiing niuß aber dani geiiiitzt 
werden, grobe, systeinatisclie und an- 
dauernde Verstöße gegen dieMeiisclien- 
rechte wirkiingsvoll anzuprangen& aiicli 
wenn wirtscliafiliche Interessen niriick- 
gestellt werden rnüsseii. (...) 

Andre Rollinger 
in: iwerliewen-info, Juni 1997 

Architektur- und Urbanismus- 
Ausstellung in Brüssel 

D i e  Bnisseler Foiidatioii poiir ~ ~ a r c ~ i i -  
teclrire eröffnete ari 20. Juni eiiie Dop- 
pelaiisstellung in der Galerie iiiid in1 

Großen Saal der Stiftung in der Rue de 
1'Ermitage 55. Zum einen wird die Aus- 
stellung Urban Renaissance Urbaine 
präsentiert, ~n i t  einen1 begleitenden Kol- 
loqiiiiun, das 300 Architekten (u.a. Lu- 
cien Steil), Urbanisten, Soziologen, Po- 
litiker, Untenielimer, Kunstlustoriker 
und Arclutekturtlieoretiker (u.a. Ldon 
Krier) in den Themenkomplex (LaNou- 
velle Renaiss'ance)) einbindet: ((Corni- 
d e m t  I'acte de construire coinrne un 
processus social, cultiirel et politiqiie, la 
Reiiaissance Urbaiiie s'oppose a toute 
Separation, fragmentation et destruction 
caract6ristiqiies de l'arclutecture dii & 
sikcle. Au coritraire, elle aspire a la re- 
coiiipositio~i en clierclimt a renoiler avec 
la tradition liiinianiste occidentale». 
Ziuii anderen wird eine Fotoserie ge- 
zeigt, die 1995 iin französischen Ker- 
gi16liennec von dem kanadischen Foto- 
gnplieri Geoffrey Janes iutter dein Titel 
L)e L 'Esprit des Lieux/ Van de Geest van 
hel Oord realisiert wiirde. 

I.N. 
Bis zum 17. August 

Eine Straße durch die europäi- 
sche Kultur 

Ei i ropa .  Es ist und es ist docli ~uclit. Es 
soll sein iind es war eirirnai. Iriliaite die 
den Etiropagedaiken füllen - die rein 
wirtscliaftliclien seien außer Acht gelas- 
sen - iirid glaiibwiiidige Utopien sticht 
inan vergeblicli iuid nisaituiie~ifiilueii- 
des Gedankengut ebenso. Und doch ist 
eben Eiiropa alles andere, niir kein No- 
viiiii iind läßt sich bis in graue Vorzeiten 
lurieiri verfolgen. Die iin Essener Rulu- 
landitiiiseurn a n  13. Mai eröffnete Aus- 
stellung transit zeiclu~et über Brügge - 
Novgorod eine Straße durch die Euro- 
päische Geschichte im rniiseaien Raiirn 
iiacfi. ((Der Weg nir Ausstelliing Transit 
war lang. Und das Ende ist ja aiicli lieute 
~iocli niclit erreiclit. Wir werden es er- 
reiclit liaben, werui wir eirierri hoffent- 
lich ~dilreiclien Piiblihiiri Zugänge zur 
Gescluclite des Teils Europas gezeigt 
liaberi, der von dieser Straße durcliquert 
wird. Konkret ist sie - museal geselien - 
ein Unding. Aber wir lmben sie als große 
zeitiibergreifende Metapher fiir einen hi- 
storisclien Zus~unnienlmng eiiropäisclier 
Laridscliafteii genorninen, als einen 
Leitpfad diircli europäisclie Gescluch- 
te.» Die gteste iiiid mgleicli auch läng- 
ste europäisclie West-Ost-Verbindung 
erlaubt die 2000jälirige Kiilturgescluch- 
te Eiiropas zu demonstrieren. Den Ver- 
anstaltern liegt kein siitiples «Lernziel» 
ani Herzen sondern sie beabsiclitigeii 
iiber ein ~liistorisclies Argument» auf 

«die relative Gemeilisankeit der Her- 
kunft europäisclier Kiiltiir und deren 
Differenzierung) ni verweisen. Die ins- 
gesamt 2000 Exponate der Ausstellung 
starmnen von 300 Leiligebenl ct?niiiter 
auch die Bibliotlikque du Grand Semi- 
naire de Luxembourg. 

Die Ausstellung wird von einein 720 
Seiten starken Katalog begleitet. Er wur- 
de von Ferdinand Seibt, Ulricli Borsdorf, 
Heinrich Tlieodor Gnitter lieraiisgege- 
ben, beinlialtet Texte von 245 Autoren 
sowie 600 Abbildungen iuid erscluen irti 
Pomp Verlag (58 DM). 

I.N. 
Bis zum 2I.September I997 

Vorschau auf den Herbst 

D i e  ~epte~iiber-~iiiiuiier von foruin 
(Nr. 178) wird voniissiclitlicli 1i.a. fol- 
gende Beiträge entlialten: 

- ein Gespräcli iriit Cliarel Goerens 
@P) iiber die ZtihiiiEt Li~xenibiirgs 

- ein Bericlit über den Arclutektiir- 
Wettbewerb betreffend die Erneuerung 
der Altstadt Luxeiribiirg 

- ein Gespräcli niit Rob Scliolte über 
die dociiiiierita X in Kassel 
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